
Bautagebuche Heiligendorf ς P26 

Fertigstellung 11. Juni 2021 

 

17. Oktober 2020 

 

Ich habe das doch noch recht milde Wetter genutzt und in der Garage den Rohbau begonnen. In der 

Erstauflage hatte ich die Anlage noch in der Spantenbauweise gebaut. Mittlerweile favorisiere ich bei 

den "schwierigen" Gleisplänen die offene Rahmenbauweise. So kann ich den Trassenverlauf immer 

noch ein wenig anpassen. Der Rahmen besteht aus 12 mm Birke Multiplex mit 8 mm Pappel-

Sperrholz für die Trassen. Das Ganze bekommt dann noch einen weiteren Rahmen aus 6,5 mm Birke-

Multiplex. Den Zuschnitt lasse ich mir hier im Baumarkt machen. Das Holz wird verleimt und 

verschraubt. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



Der Gleisplan 1:1 ausgedruckt und mit dem zur Verfügung stehenden Platz abgeglichen. Noch kann 

man ein wenig schieben. 

 

 
 



 
 

 

 



 
 



 
 

 
 



 
 

Und so sieht der nahezu fertige "Rohbau" aus. Noch sind die Trassenbretter nicht verschraubt. Erst 

einmal bekommen sie Kork und die Gleise. Dann baue ich sie ein. Ebenso passe ich den äußeren 

Rahmen noch an. Ich muss erst sehen, wie und wo ich die Tunnel setze. Dann bekommt das Gelände 

auch ein wenig mehr Kontur. Natürlich werden die Seiten noch geschliffen. Der Holzspachtel muss 

erst durchtrocken. 

 



 
 

 
 

 
 



 
 

 



 

 



1.  November 2020 

Ich habe mit dem Gleisbau begonnen. Verwendet wird Peco Code 55 mit den kurzen Weichen. 

Begonnen habe ich mit der unteren Ebene. Der Rahmen steht derweil in der Ecke. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Kurze Probefahrt 

 

 
 

Dann ab auf Ebene "0". Den Bahnhof habe ich entgegen der ursprünglichen Planung verändert.  

 
 

 



Ich arbeite mit Gleisklemmen, den Gleisschablonen von Peco und fixiere die Gleise mit Stecknadeln. 

Neu sind die Gleisschablonen von Modellbahn Union. Klasse Teile. Im sichtbaren Bereich löte ich die 

Kabel von unten an die Schienenverbinder. 

 

 
 

 
 

Ich habe lange keine Anlage mehr gebaut, die analog betrieben werden soll. Ist doch so manch eine 

Trennstelle mehr in den Gleisen..... 

 

Und so sieht das aus....... 

 



 
 

 
 



 
 

 

 



08. November 2020 

Noch sind untere und obere Ebene noch nicht miteinander verbunden. Der Rahmen misst 300 mm. 

Die Anlage wird mit Bewuchs noch etwas höher ausfallen. Die Durchfahrtshöhe wird auf rund 45 mm 

hinauslaufen. Ausgeklappte Pantografen werden kaum möglich sein. Das war aber auch im Vorfeld 

klar. Ich habe die Weichenantriebe installiert. Das geht wesentlich besser, wenn die Trassen noch 

nicht eingebaut sind. Ich nutze auch hier wieder die motorischen Antriebe von DCC Concepts. 

Selbstverständlich in der analogen Version. Sie lassen sich sehr leicht installieren, haben eine 

Endabschaltung, sind sehr kräftig, benötigen lediglich zwei Kabel und haben interne Umschalter für 

die Polarisation der Herzstücke oder, und das ist mir wichtig, für die optische Rückmeldung via LED 

im Stellpult. 

 

 
 

 
 



Hier mein provisorischer Schalter für die Installation. Über den Wechsel der Polarität wird der 

Antrieb geschaltet. Hatte ich glaube ich auch noch nicht, das Schalten der Weichen per Schalter....  

 
 

 
 

 

 

 

 



15. November 2020 

An diesem WE habe ich das warme Wetter genutzt um die letzten "Schmutzarbeiten" draußen zu 

erledigen. Den Korpus dem Gelände angepasst, geschliffen, gespachtelt, geschliffen und einige 

Böden für den weiteren Geländebau eingebaut.  

 

 
 

 
 



 
 

Ich klebe den Kork ja immer großflächig, lege die Gleise und schneide dann das überschüssige 

Material weg. Diesmal lasse ich auf einer Seite Material stehen, weil diese Anlage ja eine Oberleitung 

bekommen soll. Mal sehen, wann und wie ich das angehe. Ursprünglich waren ja Elektroarbeiten 

angesagt. Nun denn, mehr als rund 20 Meter Kabel ziehen und ein Stellpult sind nicht drin gewesen. 

 

Für das Stellpult nutze ich wie immer das Material "AluDibond", eine 3 mm Kunststoffplatte, die mit 

0,5 mm Aluminium in Edelstahloptik laminiert ist. Leicht zu bearbeiten und sieht fein aus. Das 

Material ist foliert, sodass man prima anzeichnen kann. 

 

 
 



 
 

 
 

Die Weichen werden mit den Kippschaltern geschaltet. Im SBH mit optischer Rückmeldung. 



Dezember 2020 

Seit rund 2 Wochen baue ich Gebäude. Irgendwie kommt es mir vor, als wäre ich früher schneller 

gewesen. Merkwürdig. Geplant ist es, das gleiche Arrangement wie bei der Erstauflage 2015 zu 

bauen. Um zu wissen, ob das auch so passt, müssen die Gebäude auf den Rohbau. Die Bausätze 

stammen von Vollmer und lassen sich gut verarbeiten. Einzig die Farbgebung gefällt mir nicht. Ich 

habe alle Rohlinge mit Airbrush behandelt und sie so erst einmal grundiert. 

 

In der "Spritzkammer" 

 

 
 

Hier mal einige Muster nach farblicher Behandlung. Ihr seht immer noch die ursprüngliche Farbe 

 

 



 

 
 

 
 

Viele Bastler nutzen die Farben von Vallejo. Hier das "Wash". 

 



 
 

Kannte ich nicht, habe ich mir immer selbst aus meinen Revell-Farben gemischt - also habe ich sie 

ausprobiert. 

 

 

 
 



 
 

 
 

Das Zeug ist gut, verleiht es doch den Teilen etwas mehr Struktur. 

 

Hier bei ein paar nahezu fertige Ergebnisse 

 



 
 



 
 

 
 



 
 

 
 

 



 

 

 

20. Dezember 2020 

Die letzten Wochen habe ich mich mit der Verkabelung beschäftigt. 

 
 



 
 

Ich verkabele in diesem Stadium die komplette Anlage und bereite alles soweit vor, dass ich final die 

Signale und die Beleuchtung nur noch anzuschließen brauche. Ich fädele die Kabel durch 

Schraubösen uns bündele sie mit Kabelbindern - wie beim Altmeister Karl Gebele gelernt. 

Jeder Anschluss und die zentralen Kabelbäume bekommen selbstverständlich eine Beschriftung. 

 



 
 

 
 

Als Fahrtregler wird ein Heißwolf SFR 1500 verbaut. 

 


